
Die «Zugehende Beratung» durch die 
Infostelle Demenz konnte, nach zwei 
Pilotjahren, im Januar 2022 in ein 
ständiges Angebot überführt wer-
den. Betroffene können nach einer 
Demenzdiagnose durch die Memory 
Clinic Zentralschweiz wünschen, von 
Fachpersonen der Infostelle Demenz 
kontaktiert zu werden. Von dieser 
Möglichkeit haben unerwartet vie-
le Personen Gebrauch gemacht und 
das zeigt, wie wichtig es ist, Betrof-
fene mit ihrer Diagnose nicht allein 
zu lassen. 

An der Mitgliederversammlung im 
Mai 2022 wurden zwei neue Mitglie-
der in den Vorstand von Alzheimer 
Luzern gewählt. Rebecca Bucher, 
Pflegefachfrau FH BSc und geriatri-
sche Pflegeexpertin im Viva Luzern 
Dreilinden, und Dr. Silvia-Corina Nol-
ler, Leitende Ärztin der Memory Cli-
nic Zentralschweiz, bringen grosses 

Fachwissen und die breite Praxiser-
fahrung in den Vorstand ein.

Im Juni 2022 durfte Alzheimer Luzern 
in Zusammenarbeit mit der Dienst-
stelle Soziales und Gesellschaft des 
Kantons Luzern bereits zum vierten 
Mal die Plattform Demenzstrategie 
in Nottwil organisieren. Die dies-
jährige Veranstaltung richtete ihren 
Fokus auf die Potentiale der Vernet-
zung im Demenzbereich und in den 
Workshops im Anschluss wurden Er-
kenntnisse diskutiert und Ergebnisse 
gesichert.

Am Welt-Alzheimer-Tag vom 21. Sep-
tember 2022 im Rathaus in Sursee fei-
erte Alzheimer Luzern sein 30-jähri-
ges Jubiläum. Mit der Teilnahme von 
Dr. med. Felix Baumann, dem ersten 
Präsidenten und den damaligen Vor-
standsmitgliedern Frau Dr. Anita von 
Arx und Dr. med. Walter Kissel waren 
somit auch drei Gründungsmitglie-
der von 1992 mit dabei. Und ebenso 
durften wir Rosmarie Dormann als 
Mitglied des damaligen Patronats-
komitees begrüssen.

An dieser Feier wurde auch der Fo-
kuspreis 2022 vergeben. Preisträger 

war das Jodlerchörli Heimelig Ober-
kirch, das einem jungbetroffenen 
Jodler ermöglicht, weiterhin im Chor 
mitwirken zu können. Diese Unter-
stützung der Chörli-Kolleginnen und 
–Kollegen ist zentral, damit die Teil-
nahme an sozialen, kulturellen und 
gesellschaftlichen Anlässen weiter-
hin möglich ist.

Und als dritten Höhepunkt an diesem 
Welt-Alzheimer-Tag zeigte Filme-
macher Dejan Barac sein bewegen-
des Porträt über das Leben des jung-
betroffenen Chörli-Jodlers. Der Film 
schildert die Herausforderungen des 
Alltags und zeigt, dass die berufliche 
Integration, therapeutische Angebo-
te wie spezialisierte Institutionen 
wichtig sind, um die Lebensqualität 
von Menschen mit Demenz hochzu-
halten.

Ja, es war ein Jahr mit vielen berüh-
renden und herzlichen Begegnungen.  
Herzlichen Dank meinen Vorstands-
kolleginnen und -kollegen und allen 
Mitarbeitenden, die sich mit grosser 
Empathie für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen engagieren und 
die Inklusion der Betroffenen fördern!

Mirjam Müller-Bodmer Mirjam Müller-Bodmer 
Präsidentin
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Editorial

Es macht Freude, auf das Alzheimer-Jahr 2022 
 zurückzublicken!

Vorstand:Vorstand: Mirjam Müller-Bod-
mer, Präsidentin; Rebecca Bu-
cher; Dr. med. Beat Hiltbrunner 
(Bis Mitte 2023); Tomas Kobi; 
Dr. medic. Silvia-Corina Noller, 
Dr. Marianne Schärli-Purtschert; 
Ursula Weibel (Bis Mitte 2023)

Das Patronatskomitee:Das Patronatskomitee: Jolanda 
Achermann Sen, Prisca Birrer-
Heimo, Josef Christen, Peter 
Dietschi, Markus Dürr, Benno 
Fuchs, Guido Graf, Ruedi Meier, 
Felix Müri, Raymond A. Neu-
mann, Doris Russi Schurter, 
Fritz Studer

Jodlerchörli Heimelig Oberkirch

gekommen und wir freuen uns auf 
eine fruchtbare und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit!

Ein herzliches Dankeschön geht 
auch an Eveline Kälin-Aregger, die 
nicht nur das Sekretariat und die 
Buchhaltung führt, sondern auch 
alle unsere Flyer mit grosser Begeis-
terung und Kreativität gestaltet. 

Weiter danke ich Monika Schuler 
und Verena Wey Schwegler von der 
Infostelle Demenz wie allen Lei-
ter*innen der Gesprächsgruppen für 
Angehörige und Betroffene für den 
Einsatz im vergangenen Jahr. Und 
meinen Vorstandskolleginnen und 
-kollegen möchte ich für die Unter-
stützung und das Mitdenken in den 
Vorstandssitzungen den Dank aus-
sprechen. 

Mirjam Müller-Bodmer
Präsidentin

Die Covidsituation war und ist für 
Demenzerkrankte und ihre Angehö-
rigen eine grosse Herausforderung. 
Entsprechend war auch Alzheimer 
Luzern gefordert, da vieles nur noch 
anders möglich war. Der direkte Aus-
tausch war erschwert, aber dank 
grossem Engagement aller Betei-
ligten nicht unmöglich!  Die Schutz-
konzepte für unsere Gesprächsgrup-
pen und Veranstaltungen mussten 
stetig angepasst werden. Einen be-
sonderen Einsatz leisteten unsere 
Gesprächs gruppenleiter*innen.Trotz 
der schwie  rigen Situation begleite-
ten sie Menschen mit Demenz wie 
auch ihre Angehörigen weiter – dafür 
haben wir ihnen nicht nur Applaus 
und einen Dank, sondern auch einen 
Wertschätzungsbonus zukommen 
lassen. Erfreulich war, dass wir unter 
den gegebenen Umständen die Ver-
leihung des Fokuspreises in Escholz-
matt durchführen konnten. An einer 
würdevollen Feier wurde anlässlich 
des Weltalzheimertages die Gruppe 
«Der Moment, der zählt» für ihr lang-
jähriges Engagement zugunsten ei-
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2020
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Vieles ist nur noch anders möglich
nes Mannes mit Demenz und seiner 
ganzen Familie ausgezeichnet.

Auch organisatorisch hat sich im 
letzten Jahr einiges getan. An seiner 
Klausursitzung im Januar hat sich 
der Vorstand entschieden, die Stel-
lenprozente der Geschäftsleitung 
um 30% zu erhöhen, weil die vom Vor-
stand definierten Aufgabenbereiche 
im bestehenden Pensum nicht reali-
siert werden konnten. Nach Prüfung 
verschiedener Modelle wurden die 
Bereiche der operativen Geschäfts-
leitung wie die Leitung von Projekten 
und Angeboten mit je 40 Stellenpro-
zent neu definiert. Jürg Lauber als 
bisheriger Geschäftsleiter zog es 
vor, die Leitung der Projekte und An-
gebote zu übernehmen, weshalb wir 
die neue Stelle Geschäftsleiter*in 
im Juli ausschrieben. Im November 
startete die neue Geschäftsleiterin 
Jacqueline Theiler bei Alzheimer Lu-
zern. 

Während vier Jahren war Jürg Lauber 
das Gesicht von Alzheimer Luzern 
und hat im ganzen Kanton etliche 
Angebote für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen entwickelt und 
geschaffen – wir danken dir, Jürg, 
ganz herzlich und freuen uns, dass 
du weiter an Bord bist! Und mit dir, 
Jacqueline, ist frischer Wind und 
neuer Elan in die Geschäftsleitung 

Alzheimer Luzern
6000 Luzern, Tel. 041 500 46 86
www.alz.ch/lu, E-Mail: luzern@alz.ch

Fokuspreis-Träger 2020: Die beiden jüngsten Mitglieder der Gruppe «Der Moment, der 
zählt» nehmen den Preis entgegen.

Vorstand: Mirjam Müller-Bodmer, 
Präsidentin; Barbara Hedinger; 
Dr. med. Beat Hiltbrunner; Tomas 
Kobi; Monika Schuler (beratend 
bis Dezember 2020); Jasmin Stal-
der (bis Dezember 2020); Ursula 
Weibel 

Das Patronatskomitee: Jolanda 
Achermann Sen, Prisca Birrer-Hei-
mo, Josef Christen, Peter Diet-
schi, Markus Dürr, Benno Fuchs, 
Guido Graf, Ruedi Meier, Felix 
Müri, Raymond A. Neumann, Doris 
Russi Schurter, Fritz Studer 
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Im ganzen Kanton Luzern mit Ange-
boten präsent sein, damit alle Men-
schen mit Demenz und ihre Angehö-
rigen und Bezugspersonen in ihrer 
Region von den Unterstützungsan-
geboten profitieren können, heisst 
das Ziel von Alzheimer Luzern. 
Im Jahr 2022 sind wir diesem Ziel 
wiederum einen Schritt näherge-
kommen. Am 13. Mai konnten wir in 
Entlebuch im Bahnhöfli das 5. Café 
TrotzDem eröffnen. So sind wir nun 
in allen 5 Regionen des Kantons mit 
dem niederschwelligen Treffpunkt 
in einem öffentlichen Restaurant 
präsent. Noch mehr freute es uns, 
dass wir den Aufbau eines sechsten 
Café’s in Rothenburg starten konn-
ten. Das Angebot mit der Möglich-
keit sich zu informieren und mit an-
deren Betroffenen auszutauschen 
wird von den Teilnehmenden sehr 
geschätzt. 

Präsenz konnten wir im ganzen Kan-
ton auch mit unseren Informations-
veranstaltungen und Standaktionen 
zeigen. An gesamthaft 21 Veran-
staltungen hatten wir Gelegenheit, 

Die Finanzen 
auf einen Blick

BilanzBilanz 31.12.202231.12.2022 31.12.202131.12.2021

AktivenAktiven

Flüssige Mittel 925’071.38 374’474.33

Debitoren 64’392.00 24’851.25

Transitorische Aktiven 6’426.05 0.00

Total AktivenTotal Aktiven 995’889.43995’889.43 399’325.58399’325.58

Passiven Passiven 

Kreditoren 76’453.14 94’367.03

Transitorische Passiven 4’500.00 8’500.00

Fonds, Projekte für Menschen mit Demenz 807’342.50 213’000.00

Fonds, Angehörigengruppen 0.00 0.00

Fonds, Corona-Hilfsgelder 0.00 0.00

Fonds, Café TrotzDem 9’287.85 4’504.25

Fonds, Schulung für Angehörige 17’876.25 2’859.75

FremdkapitalFremdkapital 915’459.74915’459.74 323’231.03323’231.03

Vereinskapital 76’094.55 75’066.50

Gewinn 4’335.14 1’028.05

Total PassivenTotal Passiven 995’889.43995’889.43 399’325.58399’325.58

In allen Regionen präsent sein 

Sie trafen sich im letzten Jahr zu to-
tal 21 Sitzungen.

Wir bedanken uns bei allen, die uns 
dabei unterstützt haben, diese An-
gebote zu realisieren und freuen uns 
auf die weitere Zusammenarbeit, 
damit wir weiterhin unseren Beitrag 
für Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen leisten können.

die Bevölkerung für das Thema zu 
sensibilisieren und Direktbetroffe-
ne wie Angehörige zu informieren. 
Mit zwei Schulungen in Emmenbrü-
cke und Sursee konnten wir unser 
Unterstützungsangebot für Ange-
hörige weiter ausweiten und ihnen 
eine gute Wissensbasis im Umgang 
mit der Erkrankung Demenz leisten. 
Die positiven Rückmeldungen zei-
gen uns, wie wichtig diese Angebo-
te sind. 

Im Angebot von Alzheimer Luzern 
sind weiter zwei Gesprächsgruppen 
für jüngere Menschen mit Demenz. 

Eine Standaktion von Alzheimer Luzern

Karin Meier-Meier Karin Meier-Meier 
Leiterin Projekte  
und  Angebote

Die regelmässigen Café Trotz-
Dem-Treffen finden statt in Luzern, 
Entlebuch, Hochdorf, Rothenburg, 
Sursee und Willisau.



Wir brauchen Sie

Werden Sie MitgliedWerden Sie Mitglied

Gönner*in/SponsoringGönner*in/Sponsoring

LegatLegat

Unterstützen Sie ein Projekt von Unterstützen Sie ein Projekt von 
Alzheimer Luzern!Alzheimer Luzern! Bei Angeboten 
wie den Treffs für Menschen mit 
Demenz und ihren Angehörigen, der 
Gesprächsgruppen für jüngere De-
menzbetroffene oder den Kursen für 
Angehörige sind wir auf Ihre wohl-
wollende Unterstützung angewie-
sen. Auch als Mitglied von Alzhei-
mer Luzern oder als Legatgeber*in 
können Sie unserer gemeinnützigen 
Organisation wertvolle Hilfe zukom-
men lassen. Herzlichen Dank!Herzlichen Dank!

Als unser Mitglied werden Sie regel-
mässig über die Aktivitäten, Veran-
staltungen und Angebote von Alzhei-
mer Schweiz und der Sektion Luzern 
informiert.

→ Einzelmitglied:
 CHF 50.–/Jahr
→ Partner-/Familienmitglied:
 CHF 80.–/Jahr
→ Kollektivmitglied:
 CHF 200.–/Jahr

Als unsere Gönner*in ermöglichen 
Sie der Alzheimer Luzern mit Ihren 
jährlich wiederkehrenden Beiträ-
gen, Projekte zu realisieren, die das 
ordentliche Budget nicht zulassen. 
Gerne informieren wir Sie persönlich 
näher über geplante unterstützungs-
würdige Projekte.

→ Natürliche Personen:
 CHF 200.–/Jahr
→ Juristische Personen:
 CHF 500.–/Jahr
→ Gönner*in auf Lebzeiten:
 CHF 3‘000.–
→ Sponsoring einer Dienstleistung,
 Betrag nach Vereinbarung

Sie können der Alzheimer Luzern Gu-
tes tun über Ihre Lebenszeit hinaus 
durch eine testamentarisch zugewie-
sene bestimmte Summe oder durch 
die Einsetzung der Organisation als 
Erbin (alleine oder mit anderen). Ger-
ne vermitteln wir Ihnen eine entspre-
chende Beratung.

Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung 20222022 20212021 BudgetBudget
20232023

Mitgliederbeiträge                             16’340.00 15’785.00 15’000.00

Spenden 42’467.30 56’541.65 60’000.00

Legate 730’000.00 0.00 0.00

Beitrag Angehörigengruppen1 12’000.00 15’000.00 0.00

Veranstaltung Plattform Demenzstrategie 15’000.00 10’000.00 15’000.00

Café TrotzDem 29’320.00 15’250.00 30’000.00

Schulung von Angehörigen 33’350.00 3’728.00 20’000.00

Öffentlichkeitsarbeit2 40.00 2’940.00 500.00

Verkauf Ratgeber 656.50 402.00 200.00

Projekte 14’100.00 4’500.00 0.00

Beiträge Gesprächsgruppen für jüngere 
Menschen mit Demenz3 2’100.00 0.00 0.00

Infoanlässe 12’898.20 0.00 5’000.00

Aktivzinsen 0.54 0.54 0.00

Total ErtragTotal Ertrag 908’272.54908’272.54 124’147.19124’147.19 145’700.00145’700.00

Personalaufwand 113’572.58 156’574.65 125’000.00

Gebühren 692.04 680.48 500.00

Mietaufwand Lager/Archiv/Dispo 2’280.00 2’280.00 2’280.00

Sachversicherungen 0.00 419.00 420.00

IT/Büromaterial/Telefonie 435.90 1’307.00 4’000.00

Porti, Spesen 1’951.48 1’487.55 1’500.00

Öffentlichkeitsarbeit 5’857.95 6’217.95 2’500.00

Buchhaltungs- und Beratungsaufwand 6’053.30 5’586.95 5’000.00

Auslagen Vorstand 3’801.70 2’350.00 5’000.00

Auslagen Generalversammlung 3’907.25 4’462.20 6’000.00

Alzheimer Schweiz (inkl. Verrechn. 
Leistungen)

11’723.95 12’611.00 12’000.00

Weltalzheimertag/Fokuspreis 4’258.30 4’780.85 6’000.00

Angehörigengruppen 0.00 0.00 0.00

Infostelle Demenz (inkl. Zugehende 
Beratung, Angehörigengruppe) 4

36’669.20 53’330.90 40’000.00

Projekte 13’129.05 4’321.20 1’500.00

Infoanlässe 16’477.50 0.00 5’000.00

Veranstaltung Plattform Demenzstrategie 16’932.90 7’288.00 15’000.00

Café TrotzDem 24’536.40 8’682.10 30’000.00

Schulung von Angehörigen 18’333.50 13’858.50 20’000.00

Ferien für Menschen mit Demenz 3’784.10 4’114.25 4’500.00

Gesprächsgruppe für jüngere Menschen 
mit Demenz

4’740.20 3’643.40 4’000.00

a.o. Corona-Hilfsgelder Projekte 0.00 1’785.66 0.00

Aufwand für LeistungserbringungAufwand für Leistungserbringung 289’137.30289’137.30 295’781.64295’781.64 290’200.00290’200.00

ZwischenergebnisZwischenergebnis 619’135.24619’135.24 -171’634.45-171’634.45 -144’500.00-144’500.00

Verwendung aus zweckgeb. Fonds 172’662.50

Zuweisung in zweckgeb. Fonds -614’800.10 0.00

Ausserordentlicher ErfolgAusserordentlicher Erfolg -614’800.10-614’800.10 172’662.50172’662.50

GewinnGewinn 4’335.144’335.14 1’028.051’028.05

1 2022: Zusammenführung Gesprächsgruppen / 2023: Aufgrund Legat entfallen voraussichtlich BSV Gelder
2 Referate laufen über das neue Konto Info-Anlässe
3 2023: Aufgrund Legat entfallen voraussichtlich BSV Gelder
4 2022: Pensenerhöhung Zugende Beratung



Hauptaufgabe der Infostelle De-
menz war auch im Jahr 2022 wie-
derum die kostenlose Beratung und 
Information für Betroffene und ihre 
Angehörige sowie Fachpersonen und 
Interessierte. Getragen wird die Info-
stelle Demenz von Alzheimer Luzern 
und Pro Senectute Kanton Luzern. 
Die Zugehende Beratung als Teil des 
kostenlosen Angebotes in Zusammen-
arbeit mit der Memory  Clinic Zentral-
schweiz hat überdurchschnittlich zu-

genommen, sodass im Jahr 2022 mit 
Margrit Müller die Infostelle vorerst 
temporär verstärkt wurde und in der 
Folge ab 2023 in eine Festanstellung 
überführt. Ab dem 1. Januar 2023 ist 
Noëlle Burkard, Sozialarbeiterin, neu 
im Team. Wir heissen Noëlle Burkard 
herzlich willkommen und danken 
Margrit Müller herzlich für ihr tolles 
Engagement. Sie wird als Leiterin 
Gesprächsgruppen weiterhin für die 
Infostelle Demenz tätig sein. Die In-

fostelle Demenz behandelte im Jahr 
2022 rund 400 Fälle, insgesamt fan-
den etwas mehr als 2300 Kontakte 
statt. 

Nebst Beratung und Information ge-
hören auch die 11 Angehörigengrup-
pen zum Angebot der Infostelle De-
menz. Angehörige von Menschen mit 
Demenz können sich austauschen 
und erhalten Unterstützung. Im Jahr 
2022 fanden 112 Treffen in verschie-
denen Regionen statt. Rita Hediger 
hat im Jahr 2022 die Leitung der Ge-
sprächsgruppen in Sursee und Hoch-
dorf aus zeitlichen Gründen abgege-
ben. Leiterin der Gesprächsgruppe 
Sursee ist neu Karin Meier und die 
Leitung in Hochdorf hat Cornelia 
Müller-Herger übernommen. Rita He-
diger danken wir herzlich für ihren 
Einsatz für Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen. 

Kontakt Infostelle Demenz:Kontakt Infostelle Demenz:
041 210 82 82, infostelle@alz.ch

Dieser Beitrag steht unter dem Vor-
zeichen meines Abschieds aus dem 
Vorstand der Alzheimer Luzern. Bald 
wären es 20 Jahre Mitarbeit am Auf-
bau und Ausbau dieses Sprachrohrs 
für Menschen mit Demenz und ihrer 
Angehörigen geworden. Den Angehö-
rigen gedenke ich, denn sie unterstüt-
zen eine grosse gesellschaftliche Auf-
gabe, oft mit Verzicht auf ihre eigenen 
Wünsche. 

Noch werde ich mich ihnen in meiner 
Praxis widmen und meine Patienten 
nach ihrem Heimeintritt begleiten 
können. Doch auch diese Aufgabe ist 
in Sichtweite des Abschlusses meiner 
Berufsausübung gerückt. 

In den letzten 10 Jahren hat sich ge-
zeigt, dass Krankheiten, welche die 
geistige Kompetenz und die Fähigkeit 

selbstbestimmt zu leben beeinträch-
tigen, nicht ausschliesslich Probleme 
älterer Menschen sind. Wir arbeiten 
im Vorstand an Lösungen für sie aber 
auch für die Bedürfnisse von Men-
schen, bei denen diese Krankheiten 
vor dem 60. Altersjahr beginnt. Man 
nennt sie die Jungbetroffenen, man-
che mit Kindern in der Ausbildung. 
Ihre Bedürfnisse und Anliegen unter-
scheiden sich von denen der Senioren. 
Die Betreuung und Pflege müssen ih-
nen angepasst werden. Ich bin zuver-
sichtlich, dass unsere Gesellschaft es 
schafft, diesen Menschen mit fairen 
und angepassten Angeboten aufzu-
warten und dabei die Angehörigen 
nicht vergisst. Es bleibt aber noch viel 
zu tun. 

Die medizinische Forschung schreitet 
voran. Im Beitrag 2022 habe ich meine 
Hoffnung auf einen medikamentösen 
Durchbruch geäussert. Sie geht nun in 
eine Zuversicht über: Wir haben einen 
therapeutischen Zugang gefunden, 
der im frühsten Stadium, der Alzhei-
mer Krankheit eine Wende geben wird. 
Wie die Behandlung der Multiplen 
Sklerose in den 90-er Jahren den ers-

ten Sonnenstrahl für die Betroffenen 
bedeutete, so stehen wir nun in der 
Behandlung der Alzheimer Krankheit 
am Start einer Ära des Durchbruchs. 
Als Neurologe bin ich glücklich, mei-
nen Abschied aus dem Vorstand zum 
Zeitpunkt nehmen zu können, wo Zu-
versicht gerechtfertigt ist. 

Abschliessend möchte ich aber all 
den anderen behinderten Menschen 
gedenken, die eine schwächere oder 
gar fehlende Lobby in der Gesell-
schaft haben. Ich denke an Menschen 
mit angeborenen Hirnerkrankungen 
und an solche, deren Potential durch 
eine Hirnverletzung eingeschränkt 
wird. Auch ihnen wünsche ich diesel-
ben gesellschaftlichen und Betreu-
ungsfortschritte wie den Menschen 
mit Demenz, sowie technische und 
medizinische Innovationen, die ihnen 
das Leben erleichtert und mit Quali-
tät füllt.

Meinen Kolleginnen und Kollegen des 
Vorstands der Alzheimer Luzern wün-
sche ich viel Erfolg für die kommen-
den noblen Aufgaben und gute Ge-
sundheit.

Dr. med. Dr. med. 
Beat HiltbrunnerBeat Hiltbrunner
Neurologe, Mitglied des 
Vorstandes

Lehren aus meiner Arbeit im Vorstand

Die Infostelle Demenz
Beraten, unterstützen, zuhören

Unsere Sozialarbeiterinnen der Infostelle Demenz: Monika Schuler, Verena Wey Schwegler,  

Noëlle Burkard


